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H. H. Pr. 
Zur Ergänzung meiner mündlichen Mitteilungen über die wissenschaftliche Bedeutung des 
H. Geh. Med. R. Wassermann erlaube ich mir noch Folgendes zu berichten: 
Von Beginn seiner Laufbahn an hat er sich vorwiegend mit Studien über Immunität 
beschäftigt. Auf diesem, seit Jahren im Vordergrund des medicinischen Interesses 
stehendem Gebiete hat er sich allmälig zu dem nach Ehrlich wohl bedeutendsten Forscher 
emporgearbeitet und hat sowohl in theoretischer, wie praktischer Hinsicht hervorragendes 
geleistet. Ich will hier nicht alle seine Forscherarbeiten aufzählen, möchte aber doch 
einiges hervorheben. So ist es ihm gelungen gegen die epidemische Genickstarre ein sehr 
wirksames Heilserum herzustellen und eine zur Wertbestimmung dieses Serums 
geeignete Methode aufzufinden. Gleichzeitig mit Uhlenhuth entdeckte er das in 
forensischer Beziehung sehr bald unentbehrlich gewordene Verfahren zur Unterscheidung 
von Menschen- und Thierblut. Besonders scharfsinnig war seine Untersuchung über die 
Bindung des Tetanusgiftes durch normale Hirnsubstanz, wodurch für die Ehrlich’schen 
Theorien eine wesentliche Stütze geschaffen wurde. 
Seine hervorragende Begabung in der Anwendung theoretischer Lehre auf praktische 
Verhältnisse hat ihn zu einer der wichtigsten Entdeckungen geführt, welche neuerdings in 
der Medizinischen Wissenschaft gemacht wurden. Schon vor Jahren war von französischen 
Forschern eine Untersuchungsmethode beschrieben, welche rein theoretischen 
Forschungen diente und, da man ihre Tragweite nicht erkannt hatte, über die Grenzen des 
Laboratoriums nicht hinausgedrungen war. Erst Wassermann war es vorbehalten mit 
Kennerblick die wahre Bedeutung dieses Verfahrens, das als Complement-Binding bekannt 
war, zu erfassen. Er machte zuerst eine Anwendung auf die Tuberkulose und wies damit in 
den erkrankten Geweben die Giftstoffe der Tuberkelbacillen und die vom Körper dagegen 
producirten Antikörper nach. Dann übertrug er die hierbei gewonnenen Erfahrungen auf 
die Syphilis und konnte auch bei dieser Krankheit ähnliche Verhältnisse demonstriren. Bei 
der weiteren Verfolgung dieser Entdeckung und nach der Ausarbeitung einer neuen 
diagnostischen Methode gelang es ihm den bis dahin nur geahnten Zusammenhang 
zwischen Syphilis und einer Anzahl von Krankheiten des Zentralnervensystems mit 
Sicherheit festzustellen. Seitdem ist diese Diagnose der Syphilis, welche unter dem Namen 
der „Wassermann’schen Reaktion“ geht, Gemeingut der Ärzte aller Länder geworden. Sie 
ist jetzt schon für die Bekämpfung dieser gemeingefährlichen Seuche von größter 
Bedeutung und wird es im Laufe der Zeit noch immer mehr werden. 
Wegen der hervorragenden Verdienste, welche sich Geh. R. W. nicht nur in Bezug auf die 
ärztliche Wissenschaft sondern, wie man in diesem Fall mit vollem Recht sagen kann, in 
Bezug auf die leidende Menschheit erworben hat, würde eine außergewöhnliche 
Auszeichnung wie die Verleihung des Ordens der bayerischen Krone ist, von allen welche 
die Leistungen derselben zu würdigen wissen, mit Dankbarkeit begrüßt werden. 
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